
Suchergebnisse: Riemerschmid-Reischle’sche Handelslehranstalt für Frauenzimmer

1862 – Gründung der ersten deutschen Mädchen-Handelsschule

München-Graggenau * Anton Riemerschmid gründet auf eigene Kosten - gemeinsam mit

Matthias Reischle - die „Riemerschmid-Reischle’sche Handelslehranstalt für Frauenzimmer“. Die

Schule eröffnet im Wohn- und Geschäftshaus Riemerschmids an der Ecke Kanalstraße (heute

Stollbergstraße) und Hildegardstraße und bietet erstmals in Deutschland eine kaufmännische

Ausbildung für Mädchen an.   Matthias Reischle übernimmt die Leitung der Schule und ist

zugleich Prokurist der Firma Anton Riemerschmid. Ziel der Einrichtung ist es, insbesondere

Töchtern weniger begüterter Familien neue berufliche Perspektiven zu eröffnen.

1898 – Die Stadt übernimmt die Riemerschmid-Handelsschule

München-Graggenau * Die Stadt München übernimmt die Riemerschmid-Reischle’sche

Handelslehranstalt für Frauenzimmer. 

1901 – Die Städtische Riemerschmid Handelsschule an der Westenriederstraße

München-Angerviertel * Die Stadt München verlegt die Riemerschmid-Reischle’sche

Handelslehranstalt für Frauenzimmer als Städtische Riemerschmid Handelsschule an die

Westenriederstraße. 
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